
D. Erdkundliche Bilder.
1. Aus der Heimat.

123. Gruß an die Schläsing.
1. Nichts Liebres mocht' ich finden wohl in der weiten Welt,

wo ich frisch-fröhlich aufschlug mein flüchtig Wanderzelt,
als dich, das mir die Seele mit Zauberfesseln band:
mein Schlesien, mein schönes, mein trautes Heimatland!

2. Und hat auch wundermächtig die Fremde mir gelacht
in ihrer Farbenfülle, in ihrer bunten Pracht,
dir blieb mein ganzes Sinnen voll Sehnsucht zugewandt:
mein Schlesien, mein schönes, mein trautes Heimatland!

3. Nach deinen Bergen zog's mich, nach deinen grünen Au'n,
zu deinen biedern Männern, zu deinen holden Frau'n. —
Von dir, von dir nur träumt' ich, wo still ich ging und stand:
mein Schlesien, mein schönes, mein trautes Heimatland!

4. Und neigt sich meine Sonne, verlischt ihr güldner Schein,
dir will mein letzt Gebet ich in stummer Andacht weihn:
daß Gott der Herr dich schirme mit seiner gnäd'gen Hand,
mein Schlesien, mein schönes, mein trautes Heimatland!

Max Heinzel.

124. Der Glockengub zu Breslau.
(1386 . hr)

1. Wareinst ein Gloekengieber
zu Breslau in der Stadt,

ein ehrenwerter Neister,
gewandt in Rat und Tat.

2. Er hatte schon gegossen
viel Glocken, gelb und weib,
kür Kirchen und Kapellen
zu Gottes Lob und Preis.

3. Und seine Glocken langen
so voll, so hell, so rein;

er gob auch Lieb' und Glauben
mit in die Vorm hinein.

4. Doch aller Glocken Krone,
die er gegossen hat.
das ist die dünderglocke
zu Breslau in der Stadbt.


